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LageSueuigkeiteu.
Calw  8 . Mai. Im Saale der Badische»

Hofes fand heute abend die Geueralversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr  statt.
Kommandant Dreiß  begrüßte die Ver¬
sammlung und erstattete de» Verwaltungs¬
und Kassenbericht. Er gab unter anderem seinem
Bedauern Ausdruck, daß Eintritt und Austritt
bei der Feuerwehr in gar keinem Verhältnis zu
einander stehe, ein Mißstand, welcher wohl bald
durch die bereits vom Gemeinderat genehmigte
Erhöhung der Fruerwehrsteuer, welche nunmehr
auf 3, 6, 10, 15 und 20 Mark festgesetzt wird,
behoben werden dürfte. In anerkennenden
Worten gedachte Redner der durch Tod auSge-
schiedenen Mitglieder Aichmeister Feldweg und
Maurermeister Walz;  die Anwesenden erhoben
sich zu Ehre» der Verstorbene» von ihren Plätzen;
für 25jährige Dienstzeit konnte Schlossermeister
Riehm  da» Dienstehrevzeichenverliehe» werde»,
lieber die Montirrungtkaffe erstattete Adjutant
Georgii  bericht. Seitens des Kommandanten
wurde der in letzter Zeit ausgebrochene Schönlen-
sche Magazinbrand, bei welchem durch das auf
diesen Tag angesetzte Bäckerläuten der Alarm
gründlich versagte, einer eingehenden Kritik
unterzogen. Der in letzter Woche im eigentlichen
Färbereigrbäude in der Birrgafse drohende Brand
sei nur durch das energische Eingreifen der Be¬
sitzers und seines Personals obgewendet worden.
Ein erfreuliche» Bild über die Leistungsfähigkeit
der hiesigen Feuerwehr ergab die Besprechung
der Abteilungsübungen und der heutigen Haupt¬
übung. Die vorgenommene« Führerwahlen
brachten keine wesentlichen Aenderungen.

Alth engst ett . Unser Herr Pfarr-
verweser Schreiber  ist »ach kurzer Wirksam¬
keit in hiesiger Gemeinde nach Stuttgart berufe»
worden. Mit Wehmut sieht die Gemeinde de»
pflichteifrigen, strebsamen Geistlichen, der in kurzer
Zeit die Herzen der Einwohnerschaft gewonnen
hat, scheide». Möge uns die Oberkirchenbehörde
einen Pfarrer senden, der im Sin« und Geist
de« Scheidenden hier weitermacht.

Engelsbrand  OA. Neuenbürg9. Mai.
Heute früh 5 Uhr brannte  die Wirtschaft zum
Hirsch  mit dem Saalanbau und Stall nieder.
Der Schaden beträgt etwa 30000 Mark.

Stuttgart  8 . Mai. (Zur Stadt¬
schultheißenwahl .) Die heute abgehaltenen
Besprechungen der bürgerlichen Parteien haben
zu einer Einigung nicht geführt. Die National¬
liberale und die Konservative Partei traten für
die Kandidatur Lautenschlager  ein, die Volks¬
partei für Ministerialrat Sigel  und Dr. Keck.
Die Vertreter de» Zentrum» erklärten, daß die
Kandidatur Keck für sie annehmbar sei, wen«
sich sämtliche bürgerliche Parteien auf sie einigen
könne». Der Versuch der Volkspartei, eine
Einigung auf de» Name» Sigel zu erzielen, ist
daran gescheitert, daß die Konservative Partei
und das Zentrum diese Kandidatur ablehntrn,
worauf die Vertreter der Nationalliberalen Partei
erklärten, die Kandidatur Sigel wäre für sie nur
annehmbar gewesen, wenn sich sämtliche bürger¬
liche Parteien auf sie hätte» einigen können.
Wie verlautet, erklärte die Deutsche Partei weiter,
daß sie Bazille als offiziellen Kandidaten auf¬

stellen werde, wenn keine Einigung auf Lauteu¬
schlager zustande komme.

Stuttgart  8 . Mai. (Schaufliegen
auf dem Cannstatter  Wasen .) Der letzte
Tag der wahrhaft glänzend verlaufenen Ver¬
anstaltung des Württembergischen
Flugsportklubs  bot besonders in Anbetracht
der zeitweise recht böigen Witterung wiederum
hervorragende sportliche Leistungen. Vom Hofe
waren Herzog und Herzogin Robert  er¬
schienen, weiter waren anwesend: der Kriegs¬
ministerv. Marchtaler  mit einer Anzahl
höherer Offiziere. Al» Erster kam wiederum
Hans Grade  querfeldein geflogen, um mehrmals
das ihm jetzt vertraut gewordene Gelände in
prächtigen, sicheren Flügen zu umkreise», dann
folgte Benno König  mit seinem Doppeldecker.
Anfang» wollte diese« bewährte Fahrzeug nicht
recht zur Geltung kommen, später aber überraschte
König das Publikum mit verschiedenen tadellos
auSgesührten Flügen, darunter waren auch
mehrere Passagier flöge. Hellmuth Hirth  fährt
jetzt mit einer verblüffenden Sicherheit und
überlegenen Ruhe. Al« Paffagiere nahm er
heutev. A. Frau Konsul Schillings und Bankier
Erich Brunst mit in die Höhe. Han» Grade
riß auch heute wiederum da» Publikum mit
seinen prächtigen Schleifenfahrten und Gleitflüge»
zur Bewunderung hin. Fiedler  scheint vom
Mißgeschick verfolgt zu werden. Als er um
7Uhr aufstieg, wünschte man dem jungen, tapfere»
Piloten aufrichtig Glück, aber kaum hatte er
einmal den Wasen umkreist, da lockerten sich bei
der Landung die Spanndrähte an der rechten
Tragfläche und der Apparat mußte sofort zur
Reparatur in die Daimler'fche Werkstätte ge¬
fahren werden. Die Flüge wurden bis nach
8 Uhr ausgedehnt, und ein bezauberndes Bild
von großer malerischer Wirkung boten die
während de» Sonnenuntergänge» in milder
Abendluft kreuzende», stolzen Segler der Lüfte.
Eine Mahnung aber ergeht jetzt an unsere Mit¬
bürger, die auch vom nationale« Gesichtspunkt
au» hoch zu bewertenden Bestrebungen de»Württ.
Flugsportklubs nicht nur als entfernter Zuschauer
mit Beifallsrufen, sondern auch in bescheidener
Weise materiell in nächster Nähe zu fördern.

Stuttgart  8 . Mai. (Automobil¬
explosion . — Der tägliche Zusammen¬
stoß. — Tödlicher Unfall . — Leiche
geländet)  Am Samstag früh explodierte
in der Tübiugerstraße die Carbidlaterne eines
Autos. Der Chauffeur erlitt hiebei bedeutende
Brandwunden im Gesicht und mußte nach dem
Katharinenhospital verbracht werden. — Beim
Nordbahnhof fand am Sonntag nachmittag ein
Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen der
Vorderlinie Stuttgart—Zuffenhausen statt. Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt. Personen wurden
nicht verletzt. — Gestern nachmittag wurde in
der Glockenstraße in Cannstatt ein 2'/» Jahre
alter Knabe von de« infolge eines Windstoße»
einstürzeuden Giebelwänden einer ehemaligen
Schutzhütte zu Bode« geschlagen und getötet. —
Die Leiche de» am3. d». Mt», beim Ueberschreiten
de» Neckar» ertrunkene» 11 Jahre alten Knaben
wurde gestern nachmittag bei der Badeanstalt
GaiSburg geländet.

Stuttgart  8 .Mai. (Vogelschutztag.)
Die Ehre, den 2. deutschen Vogelschutztag ab¬
halten zu dürfen, ist Stuttgart zugefallen, wohl
infolge de» außerordentlich warmen Interesse»,
da» die Vogelschutzfrage gerade in dieser Stadt
von jeher gefunden hat. Ein Zeichen hiefür ist
e» ja schon, daß der größte Vogelschutzverei»
Deutschland» in Stuttgart seinen Sitz hat, und
ein Blick auf die Einladungskarte zeigt ohne
weiteres, wie umfassend alle Kreise der Bevöl¬
kerung ihre Unterstützung zu diesem edle» Zweck
leihen. Die Tagung findet vom 11.—13. Mai
in Stuttgart unter dem Protektorat de» König«
von Württemberg statt; außer den bedeutendsten
Vereinen lädt hiezu ein Ehrenaurschuß ein, an
dessen Spitze der Fürst von Hohenzollern steht
und dem sich die klangvollsten Namen de»Lande»
anreihe«. Au» der Reihe der interessanten Vor¬
träge, die für die Tagung angemeldet find, er¬
wähnen wir insbesondere den de« Dr. Paul
Sarasin,  de » erfolgreichen Vorkämpfer» für
Weltnaturschutz, und de» Afrikaforscher» Prof.
Dr. Schilling », der durch sein Buch „Mit
Blitzlicht und Büchse" so bahnbrechevd gewirkt
hat und in der ersten Reihe der Männer steht,
die ihren warnenden Ruf gegen die wahnwitzige
A«»rottung von Tierarten erhebe». Oberstudienrat
Dr. Lampert  vom K. Naturalienkabinett in
Stuttgart hat sich ein Thema gewählt, da» unser
engeres Vaterland behandelt und deshalb eben¬
fall» besonder» anziehend wirken dürfte. Be¬
kanntlich hat der Bund für Vogelschutz erst vor
kurzem ein 70 Morgen großes Gebiet am Feder¬
see angekauft, um die Aurrottung der schönen
seltenen Pflanzen und der überau» zahlreichen
Vogelarten dort hintan zu halten. Die Schätze,
die der Federsee in botanischer und ornithologischer
Hinsicht birgt, sind jedoch seither nicht ihrer vollen
Bedeutung entsprechend gewürdigt worden, und
e» übernimmt daher Oberstudienrat Dr. Lampert
die dankbare Aufgabe die Allgemeinheit mit ihnen
vertraut zu machen. Den Gästen wird sich
hoffentlich die Stadt Stuttgart von ihrer schönsten
Seite bei Rundfahrten zeige». Am Samstag
abend, den 13. d». Mt»., gibt der Bund für
Vogelschutz ein Fest in der Liederhalle, da» den
früher so beliebten Winterfesten in keiner Weise
nachstehen wird. Zum Schluß findet Sonntags
mittel» Extrazug» ein Besuch des Lichtenstein»,
dieser Perle unter den schwäb. Schlösser», statt.

Stuttgart  8 . Mai. (Fruchtmärkte .)
Auf den württembergischen Fruchtmärkte« sind im
April d. I . 616 Doppelzentner Weizen, 2322
Dz. Kernen, 2496 Dz. Gerste, 194 Dz. Roggen
und 5437 Dz. Hafer ««gesetzt worden. Die
Preise haben gegenüber der Vormonate— mit
Ausnahme von Weizen— eine weitere Stei¬
gerung erfahren, verkauft wurden Weizen für
19.50 bi» 25 ^ pro Dz., Kernen für 19.20
bi» 24 ^ pro Dz., Gerste für 16—26 ^ pro
Dz., Roggen für 16—24.60 pro Dz. und
Hafer für 14—22.60 ^ pro Doppelzentner.
Der aus den Preisen der verkauften Menge»
berechnete DurchschnittSprei» belief sich bei Weizen
auf 21.03 (Vormonat 21.30°̂ ), bei Kernen auf
21.43^ (21.10), Gerste stellte sich auf 20.29^
(19.59), Roggen auf 18.95 ^ (18.83),
und Hafer auf 18.52 (17.76) Die auf
den württembergischen Märkten bezahlten Preise
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«icht verhindert werde » . In kurzer Zeit brannte
auch eine anstoßende Scheuer und die Wohnhäuser
der Herren Schneidermeister Strehleiu und Schuh¬
macher Meunier . Während die Schrozberger
Feuerwehr , sowie die zur Hilfe herbeigeeilten
Feuerwehren von Niederstetten und Oberstetten
fieberhaft tätig waren , schlugen die Flammen
plötzlich auch au » dem Geschäftshaus de« Kauf¬
mann » Jäger , da« etwa « abseits südlich de«
Brandplatze « lag und kurz darauf gingen auch
die nördlich des Brandplatze » gelegenen , im Ge¬
meindebesitz befindlichen Schafscheune und Spritzen¬
haus in Flammen auf . Da « in nächster Nähe
gelegene Rathau « und die Kirche waren sehr
gefährdet . Uebrr die Ursache de« Brande « läßt
sich nicht« bestimmte « melden . Der Gebäude¬
schaden dürfte sich schätzungsweise auf 50 bi»
60000 Mk . belaufen . Infolge de« ausgebrannte«
JSger ' schen Warenlagers ist der Mobiliarschade»
ebenso hoch anzunehme ».

Ulm 8 . Mai . (Max v. Eyth - Feier .)
Am Samstag mittag wurde an der einstigen
Wohnstätte von Max v. Eyth an der Lichtenstein¬
straße auf dem Michelsberg da« von der Stadt
Ulm dem großen Manne gesetzte Denkmal,
eine Gedächtnistafel , enthüllt . Die Tafel ist nach
dem Entwurf de« Stadtbaurats Roman « vor¬
trefflich gelungen . Anwesend waren Vertretungen
de« hiesigen Altertumsverein », des mathematischen
Verein », de» Verein » Alt -Ulm und de» Korps
Stausfia -Stuttgart . Im Name « der Stadt¬
verwaltung hielt Oberbaurat Schimpf eine An¬
sprache . Das Stuttgarter Korp » Stausfia und
der Württ . Journalisten - und Schriftstellerverband
ließen am Grabe de« Dahingegangenen anläßlich
der Wiederkehr seine » 70 . Geburtstages Kränze
niederlege « .

Ulm 6. Mai . Da « Schwurgericht hat
nach dreitägiger Verhandlung auf Grund von
Indizien den 45 Jahre alten Taglöhner Leutz
von NafsachmÜhle, OA . Schorndorf , wegen Mord»
und schwere« Raubs , begangen an dem Bauern
Joh . Knaupp von Nassach, zum Tode und zur
Aberkennung der bürgerliche « Ehrenrechte ver¬
urteilt.

Pforzheim  8 . Mai . Der hiesige
Glaserstreik  dauert noch fort . Die Gehilfe » ,
die jetzt 52 ^ erhalten , fordern 10 ^ mehr.
Die Meister wollen aber nur 6 ^ bewillige » .
Auch bei den Schlosser » fürchtet man einen
Streik . Der Metallarbeiterverband hat de»
Meistern neue Forderungen überreicht , weil noch
keine Einigung erzielt ist. — In einem Anwesen

der St . Georgevsteige fand man heute früh die
Ehefrau de« Schneidermeister « Fr . Rehm  turch
Messerstiche schwer verletzt vor . E « ist ei»
Mordversuch  auf sie gemacht worden und
zwar ist der Täter wahrscheinlich der eigene
Ehemann , der die Frau schon seit 14 Tagen
mit lebensgefährlichen Bedrohungen verfolgt . E«
ist noch nicht gelungen ihn festzunehme» .

Hamburg8  Mai . Nachdem am Sam »tag
in einer Versammlung der Bäckerinnunge«
von Hamburg , Altona und Wandtbeck beschlossen
worden ist, die Forderungen der Gesellen abzu¬
lehnen , haben gestern die Bäckergeselle« mit
1311 gegen 30 Stimmen bei 210 Stimm¬
enthaltungen beschlossen, sofort in den Streik
einzutreten.

Vermischtes.
Die Karriere des sprechenden

Hunde «. Don,  der redselige Vierfüßler au»
der Letzlinger Heide , ist jetzt, nachdem der
Zoologe Dr . Vofseler -Hamburg und der Physiologe
Prof . Stumpf Berlin seine abnormen Fähigkeiten
sozusagen offiziell attestiert haben , zu einer
europäischen Berühmtheit und gesuchten Variete-
Attraktion  gcworden ; schon im Wintergarten
hat der einstige Jagdhund eine „ Gage " von
12000 Mark bezogen, und mit einer noch weit
höheren Gage ist Do » für den Mai dem
Etablissement Ronachrr in Wien verpflichtet.
Aus England und Amerika haben sich telegraphisch
verschiedene große Manager an Don « Impresario
gewandt , die für einen Monat Gagen bi« zu
40000 Mark boten . Diese Anträge sind aber
bisher abgelehnt worden , da da« jetzt so ungeheuer
wertvoll gewordene Tier nicht den Zufälligkeiten
einer Seereise ausgesrtzt werden soll. Don wird
überhaupt jetzt behütet wie die empfindsamste
Primadonna . Er hat seinen eigenen Tierarzt
bei sich, ganz wie Caruso seine» Kehlkopfspezialiste » ,
und während seines Engagements in Berlin ist
Don Tag für Tag von seinem Jmpreffario im
Auto nach dem Grunewald geführt worden , da¬
mit er sich dort tüchtig auSlaufe . Seine Re !se
nach Wien legte Do » nicht etwa im Hundecoup ö
zurück, sondern in einem Abteil 1. Klaffe , da«
eigen » für ihn und seine menschliche Begleitung
reserviert war . Die Uebersiedlung war infolge¬
dessen nicht ganz billig , aber Don hat e« ja dazu.
Sein wertvolles Leben ist übrigen » bei Lloyd
mit einer gewaltigen Summe , man spricht von
250 000 Mark , versichert. Eine deutsche Gesell¬
schaft wollte bei dem immerhin schon hohen Alter
Don « das Geschäft nicht machen.

übersteigen zum Teil weit den Prei », der auf
den andere « Marktorten in Deutschland erzielt
wird . Gegenüber dem Reichsdurchschnitt war
auf dnn würltembergischen Märkten teurer
Weizen um 2.97 pro Dz ., Gerste um 3.75
Roggen um 4 .29 ^ und Hafer um 1.95 ^
pro Doppelzentner.

Eßlingen  8 . Mai . In große Auf¬
regung wurden Paffanten und Bewohner der
Obertorstraße gestern abend versetzt. Ein etwa
28jähriger Mensch verfolgte einen jungen Bur¬
sche» mit einem offenen Taschenmesser , bi« er
durch einen Schutzmann festgenommen  und
zur Wache gebracht wurde . — Bei dem Gewitter
am Samstag abend schlug der Blitz in da»
sehr hohe Fabrikkamin der Firma Heinrich Otto
und Söhne in Unterboihingen . 30 — 40 Meter
weit flogen herausgeschlagene Steiastücke und
Splitter an die unweit des Kamin « stehende»
Schedbauten und richteten Schaden an den GlaS-
oberlichtfenster « sowie an den unter ihnen liegen¬
de» Maschinen an . Da » Kamin wird wohl ein
Stück abgetragen werden müssen, da der Schlag
eine sehr tiefgehende Zerstörung hivterlaffen hat.

Eßlingen 6 . Mai . (Gegen die Mai¬
käfer .) Da in diesem Jahre die Maikäfer wie
in vielen anderen Gegenden de» Lander , so auch
hier schädlich auftrete « , so schreibt das Oberamt
vor , daß die Ortsvorsteher das Sammeln von
der Gemeinde aus veranlasse », sobald sie in
größerer Menge auftreten . Andernfalls müssen
die Maikäfer unter Mitwirkung der Grund¬
eigentümer gesammelt werden . Da » Sammeln
der Maikäfer ist solange fortzusetzen, als der
Flug andauert.

Nürtingen  8 . Mai . Al» unvorsichtiger
Schütze hat der Flurschütz  in Neckartailfingen
von sich reden gemacht. Gerade al « er im Be¬
griff war , ein in einem Garte » freilaufende«
Huhn wegzuschießen, trat aus dem angrenzenden
Bauernhause eine ca. 40 Jahre alte ledige
Frauensperson , der die Schrotladuug größten¬
teils in » Gesicht drang und ein Auge schwer
verletzte , sodaß deren sofortige Ueberführung in
die Klinik «ach Tübingen veranlaßt werden mußte.

Schrozberg  8 . Mai . lieber da« große
Feuer  wird weiter berichtet : Gegen 10 Uhr
«acht« bemerkten heimkehreude Einwohner bei der
ehemal « Rottach ' schrn jetzt im Gemeindebesitz be¬
findlichen Scheune Rauch (Brandgeruch ). An
den Futter - und Oehmdvorräten fand da« Feuer
reiche Nahrung . Trotz de» raschen Aufrückens
der Feuerwehr konnte die Ausbreitung de« Feuer«

Me Äßmimns.
Roman von  CourthS - Mahler.

(Fortsetzung .)

Und es war auch besser, wenn Bettina ging — wenn sie Ernst
nicht mehr wiedersah . Es würde ihr furchtbar sein, seine schweigende
Verachtung zu ertragen . Da war e» doch besser, sie traf gar nicht mehr
mit ihm zusammen.

Tränen stürzten au » ihre » Augen . Vorbei war e« nun mit ihrem
stillen , scheuen Glück, da» sie im täglichen Verkehr mit ihm gefunden
hatte . Wie schön und herrlich war e« gewesen , wenn sie mit ihm spazieren
gehe« durfte , wenn er sich so liebevoll und brüderlich mit ihr beschäftigte.
Ach — sie hatte ja nie mehr vom Leben verlangt al « diese stillseligen
Stunden . Nun war e» au « damit . Grau und öde lag die Zukunft vor
ihr . Sie erhob sich müde und begann ihre Sachen zusammenzupacken.
Und dabei sann sie unruhig darüber »ach, wo sie hingehen sollte . Sie
hatte ja keinen Menschen auf der Welt , der ihr hätte raten und helfen
könne» . Natürlich mußte sie fort au » der Stadt . Gottlob , daß sie Geld
hatte . Ach, gute », liebes Großtanting — nun werde ich es brauchen , das
Geld , da» du mir in unerschöpflicher Güte hinterlaffen hast.

Vielleicht konnte sie zuerst einmal eine der so oft in der Zeitung
angepriesenen Pensionen aufsuchen . Wo hatte sie denn neulich erst davon
gelesen ? Ach ja — auf einem Druckbogen — einer Zeitungsbeilage.
Wo hatte sie die hingeta » ? Halt — hier im Tischkasten vielleicht. —
Sie kramte mit zitternden Händen da» Blatt hervor und überflog die
Anzeigen . Richtig — hier : „ In einer Pension , herrlichste Lage des
Thüringer Walde «, finden Familien und auch einzelne Damen angenehmen,
nicht zu teuren Aufenthalt für kürzere oder längere Zeit . Nähere » bei
Fra « Dr . Hartung , Ilmenau ." Da « war wohl für sie paffend — wie
gut , daß sie sich da» Zeitnng »blatt ausbewahrt hatte . — Sie wollte e» al»
eine « Schicksalswink betrachte » und zuerst dorthin ihre Schritte ' linken , bi»
sie fähig war , Pläne für die Zukunft zu schmieden.

Etwa « wie Ruhe kam über sie, al « sie diesen Entschluß gefaßt hatte.
Sie begann nun eifrig ihre Sachen zusammenzusuchen . Das Nötigste

packte sie in einen alte » Lederkoffer , in dem einst ihre wenigen Habselig-
keite» hier in » Haus geschafft wurden . Sie hatte sich nie von ihm trenne«
möge» . Nun sollte er mit ihr hinau « in die Verbannung . —

Wie oft war ihr da « Leben hier im Hause schwer und drückend
erschienen . Nun sie aber fort sollte, war ihr zumute , al « müsse sie eine
liebe , teure Heimat verlassen . Hatte sie doch »eben manche» trüben , auch
lichte und schöne Stunden hier verlebt . Großtanting » Liebe und Güte
hatte ihr viel geschaffen und in letzter Zeit auch Ernst.

Ernst ! —
Heiße Tränen überfluteten wieder ihr Antlitz . E « war doch dar

Schwerste , daß sie von ihm gehen mußte — von ihm verachtet und
verurteilt.

*

Ernst war , al » er da» Hau » am Morgen verlassen hatte , nicht in
sein Büro gegangen . Erst lief er eine Stunde im Freien herum , um sich
einen klaren Kopf zu schaffe» . Dabei überlegte er sich, wie er Bühren
entgegentreten und überhaupt Bettina « Schicksal sichern sollte.

Schon nach zehn Uhr stand er dann vor Bührens Wohnung . Der
Bursche sagte ihm, sein Herr wäre vom Dienst noch nicht nach Hause
zurückgekehrt, er müsse jedoch bald heimkommen. Ernst beschloß zu warten,
und der Bursche ließ ihn eintrete » .

Eine Viertelstunde später kam Bühren . Er stutzte betroffen , al « er
seinen Besucher erkannte.

„Sie , Herr Baumeister ?"
Ernst hatte sich erhoben und sah ihn fest und forschend an . Dann

sagte er langsam und schwer:
„Gestern abend gegen neun Uhr ging ich mit meinem Bruder und

mit einigen an . eren Herren auf der gegenüberliegenden Straßenseite an
Ihrer Wohnung vorüber — und sah Sie mit einer Dame da» Hau » ver¬
lassen ."

Bühren fuhr erblassend zurück. Seine Augen wurzelte » jedoch fest
und furchtlo » in denen seines Besucher «. Ernst sah ihn düster an.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche nnd pnvatauMgen.
Calw.ZelSer-verkauf.

Herr Karl Essig  sen., Metzgermeister hier, bringt die unten beschriebenen
Grundstücke am

Donnerstag , den 11. Mai 1S11, vormittags S Uhr,
ans dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 5, im zweiten und letzten Termin
zur Versteigerung:

Parz. Nr. 871/73 3t s 60 qm Wiese in der Eiselstätt.
„ „ 1966 33 L 23 qm „ bei der Schafscheuer.
„ ,. 1967,1 16 3 62 qm „ „ „
» „ 2312/13 32 3 — » » » ,,

Hiezu werden Liebhaber eingelad'.n.
Den 8. Mai 1911.

Kaufratsschreiberei.
Dreher.

Würzbach.

Brennholz-Berkavf.
Am Montag, de« 18. Mai, vorm. 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach
aus dem Gemeivdewald Woldteile Brvckmiß, Hardt,
Klötzberg, Zimmer, Becherebere, Becherberg, Hesel-
mißen:

472 Rm. Prügel und Anbruchholz.
Den 5. Mai 1911.

Gemeinderat.

Münklingen.

Langholz-Berkanf.
Am Dienstag, de« 16. Mai 1911,

von mittags 1 Uhr ab, kommen im Gasthaus
zum „Ochsen"  hier auS Gemeindewald Brand

247 Stück Säg- und Baustämme(schöne
Fichten) und

_ _ 14 Stück Bauholz VI Klasse,
und aus Gerne ndewald Fahrenwald 372 „ Säg- und Baustämme,

70 „ Bauholz VI. Klasse,
13 „ Wagnereichen und
40 „ Buchen

zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen sind. Borgfrist bis 1. Okt. ds. Js .,
bei Barzahlung3°/° Rabatt.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.
Den 4. Mai 1911.

Schnltheißenamt.

Unterreichenbach.
Der von den Gemeindekollegien hier am 21. März ds. Js . gefaßte Be¬

schluß, vom1. April ds. Js . ab zu Gunsten der Gemeindekasse einen Zuschlag
zur staatlichen Grundstücksumsatzstener im Betrage von 60 Pfg . von je 100
des der staatlichen Umsatzsteuer unterliegenden Kaufpreises oder des Werts der
denselben vertretenden Gegenleistung weiter zu erheben, ist vomK. Ministerium
des Innern und der Finanz-n mit Erlaß vom 31. März ds. Js ., Nr. 4823,
auf die Zeit vom1. April ds. Js . bis 31. März 1917 genehmigt worden.

Den 9. Mai 1911.
Gemeinderat.

Forstamt Hirsau.FichtenMavzev-
Berkanf.

Es sind noch 7600 verschütte Fichten
abzugeben.

kerrkMäsede
tadellos Aevasobeu
unä xebüxelt liefert

0smpsvL8okLN8tsItSirkenielli.
Nn«ir>kins»r«»s in Lsl»n SSsi-NI-

plslr IS? bei «Uni»N!i»«rii«.Reell! Ernstgemeint!
ßkimtsgesllch!

Solider fleißiger Mann, AMNSmM
29 Jahre alt, mit einem
gr. Obstgarten in bad. Nachbarstadt,
wünscht sich mit einem ordentlichen
Mädchen oder Witwe mit mindestens
5000 bar baldigst zu verheiraten.

Ich bitte genaue Adresse und Ver¬
hältnisse unter Nr. 777 an das Compt.
ds. Bl. senden zu wollen.

Zur Schwemmsteinfabrika-
tion mit Maschine« werden
einige fleißigeTaglöhner
bei gnter Bezahlung gesucht.

Vedi 'üilei » Vavlivi ',
Unterreichenbach.

Ein zuverlässiger

Knecht,
der auch mit Pferden umzugehen
versteht, wird für die Landwirtschaft
gesucht von

I . Krebiehl z. Lamm,
Huchenfeldb. Pforzheim.

Wohnung gesucht
von 2 Zimmern mit nötigem Zubehör
von kleiner Familie auf 1. Juli . Zu
erfragen im Compt ds. Bl.

Helles geruchloses

Wasserglas
zum Einlegen von Eiern empfiehlt
billigst

L.

in billige« wie beste« Sorte«, roh
nnd jede Woche frisch gebrannt, em¬
pfiehlt bestens

0 . Lsnva.

Lalwj 9. Mai (9( (.

Danksagung.
Für dis uns anläßlich des Hinscheidens unseres

lieben Gatten und Vaters

Zohanner Eisenmann
in so reichem Maße erwiesene Teilnahme, für
die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen, den

^ Herren Ehrenträgern , für die vielen Blumen-
Nsss --- spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten

Ruhestätte, sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Xur auk diesem We§e.

DanksaZunZ.
bbir äie vielen Leveise inniger und liebe¬

voller leiluabme an dein sobvereu Verluste
unserer I. unverzesslieben Nuttsr , Lobvieger-
mutter , Grossmutter, Solidester , LobväAsriu
unä laute

Lsrolli »« ^ « ttvr,
xeb. Knivb,

sovie kür äie trostreiobeu "Worte äes Herrn Geistlieben,
äie sablreieben Xranrsxenäen unä äie letzte blbrs äer
Herren LdrenträAern , saxen vir nnseren innigsten vanb.

vis Irsusrnllen llinterbliebenen.

kimatr-isenn-Isemaen»
Nenoat.Isenitäsemüea wô 2—p, Sm«a»
SeMickte tzettn-Zacben
gestrickte Herrn-Imen

empfiehlt

6 . I . Ii-ieotiadi-ill, §Sl«

aus echt ägyptischer
Baumwolle,

sehr elastisch

Calw - Markt -Anzeige.
Billig! Echtes Forzellan. Billig:

Komme wieder zum Markt am Mittwoch, de« 10. Mai , mit einem Posten
echte» Porzellans in Ausschuß, mit ganz geringen Fehlern, zum Aussuchen.

-Rokoko -Muster , -
weiß und bemalt; da gibt es wieder Gegenstände von 5 ^ an. Auch GlaS-
waren find zu haben. Stand vor der Buchhandlung Olpp.

Porzellan-Verkauf Ott«
Steinkohlen-

Schlacke«,
gemahlen für Gartenwege nnd
grob zu Anffüllunge « , könne«
fortwährend bezogen werden
dnrch

VndnüUni » Visvksi »,
Unterreichenbach.

Ein tüchtiges, einfaches

Mädchen,
welches kochen lernen will, findet bis
1. Juli Stelle im KaffeehanS.

Aüch find dort 2 einzelne

Zimmer
bis 1. Juli zu vermieten.

Neubulach.
Ein noch sehr gut erhaltenes

Mnail
hat zu verkaufen

Breitling z. Hirsch.

Bringe wieder am Jahrmarkt

groPtmigk NelkenstMtt»
md WittkiÄk«,

?ensss'8,

^1 ». ÄLast.
Stand bei Herrn Kaufmann Georgii.

Guterhaltene« schönen

Kinderwagen
billig zu verk- Wo, sagt die Red.ds.Bl.

Ich setze hiemit eine schöne, hoch¬
trächtige
Griginal-
hsllSnder-

llalbin
dem Verkaufe aus.

A . Andler z. Hirsch,
Bad Teinach.
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Achtung! Sude Nr . 300!

Sie könne« viel Geld spare«
Achtung!

wenn Sie zum Markt in Calw nur beim Karlsruher Kurzwarenlager BnSe Nr . 300
einkaufen . Ich bin daselbst mit einem großen , reichhaltigen Kurzwarenlager und bitte , sich von nach¬
stehendem außergewöhnlich billigen Angebot überzeugen zu wollen . Bitte , sich beim Einkaufdieser Anzeige zu bedienen und alles zu verlangen , was hierin inseriert ist

50 Stück Reißnägel (undurch-
drückbar)

1 Paket Stopfnadeln
2 „ Nähnadeln L 24 St.
1 „ Stecknadeln (200 St .)
1 „ mit Glasköpfen
1 „ Haarnadeln
2 „ Haften und Haken
1 Stück Schlüsselring
1 „ Taschenspiegel
1 „ Schnurrbartwichse
1 „ Küchenmesser
2 „ Federhalter mit Blei I
1 „ Meterstab )
1 „ Federmeterstab -
1 „ Zahnbürste )
1 „ Schnurrbartbürste l
1 „ Schuhknöpfer
1 „ Fingerhut
1 „ Muskatreiber 1
1 „ Brennschere I
4 „ Knüpfhaarspangen I

Pf-

Preise:
o Stück la . Bleistifte
1 „ Damentäschchen
l Rest Zopfband
1 Rest Strumpfband
2 Pr . Hosenträger (Herkules)
V- Dtzd . weiße Taschentücher

10
50
10
10
90

.75
s'2 „ Atlastücher 120
'/ , „ Batisttücher 140
*/, „ Leinentücher 175
1 „ Kragenstützen 7
1 „ Schleifenkragenknöpfe

(Patent ) 15
6 „ Hemdenknöpfe 5
3 „ Leinenknöpfe 15
5 „ Hosenknöpfe 10
2 „ Druckknöpfe (rostfr .) 10
2 „ Permutterknöpse 10
1 „ Sicherheitsnadeln 5
1 „ Patenthosenknöpfe 15
1 „ Beinhosenknöpfe 8
1 „ Schnürriemen 10
4 Stück Durchziehband 10

Pf . 2 Stück Leinenband 10 Pf.
2 „ Kaffeelöffel 10 „
2 „ Eßlöffel 15  „
1 „ Staubkamm 15 „
1 „ Frisierkamm 15 „
1 „ Taschenkamm 8 „
1 „ Aussteckkamm 20 „
1 „ Damengürtel 50 „
1 „ Brosche 25 „
1 „ Haarspange 8 „
2 Rollen Maschinenfaden 15 „
2 Rollen Leinenfaden 15 „
Große Posten Taschentücher

per Dutzend 160 „
1 Stück Teeseiher mit und

ohne Griff 8 „
Stück Häkelnadel 3 „
Paket Lockennadeln 1 „
Paar Manschettenknöpfe 20 „
Dtzd . Selbsteinfädelnadeln 14 „
Dtzd . Gardinenringe 7 „
Stück Waschlappen 5 „

Offeriere außerdem zu spottbillige « Preisen großen Posten Haars -Kmuck , Staub - und
Frisier -Kämme , Perlmutter -, Leinen -, Druck - und Hosenknöpfe usw . — Bitte , sich von der großenAurwahl überzeugen zu wollen.

Näherinnen und Wieververkäufer erhalten Extra -Rabatt ! "WS
Trotz de« billige » Verkaufs erhält jeder Käufer bei Einkauf von 1 Mark 2 Dutzend Perlmutter-

knöpfe, bei 3 Mark Ware » nach eigener Wahl für 30 Pfg ., bei 5 Mark für 50 Pfg . gratis.
Bitte gena « ans Bnde Nr . 300 mit anshängender blaner Fahne »Karls¬ruher Knrzwarenlager " zu achten nnd nicht mit Konkurrenzfirmen zu verwechseln.
Bitte das geehrte Publiku o, mein großer Lager im eigenen Interesse ohne Kaufzwangbesichtigen zu wolle» . Hochachtungsvoll

L . Lsrä « ZU . 300.

Tmulederfttt
Wagenselt
Sodenöl
Cy linderöl

empfiehlt
L . Nsnbsr.

MM. 8LkdIkr
Flaschmrei il. IsstallatiMsgeschSst

! vsd LiebenzeU
empfiehlt sich zur Ausführung aller in
das Fach einschlagenden Arbeiten und
hält Lager in

! Gießkannen , Petrolenmkannen
i Spülschüsseln, Güllenschapfen,
! Sturmlaternen usw.
Gegenstände zum Reparieren werden

häuf Wunsch abgeholt und sofort zarück-
j gebracht.
Bad - u. Closettanlagen billigst

! in solider Ausführung.
! Bei Bedarf in meinen Artikeln ersuche

>jich um Einholung von Offerten.

Ans der Freibank kommt
Mittwoch früh von 8 Uhr ab

jungesKGkW
das Pfund zu 60 Pfennig znm
Berkans.

? Ahrrid in mlmstn.
! Ein noch in gutem Zustand befind!.

I . Fahrrad mit auswechselbarer Ueber-
§setzung , Freilaus und Rücktrittsbremse,hat zu verkaufen
! G . Bnrkhardt,
! Ottenbronn.

Vremspiritus
80 vol. '/. MW 85Vol.°/. -b'L -̂ >)«»««cht. ,»P». Slalch-«p'°«»

ps. sLrkochzweüe WteuchizAeüeVf.

-- llebersll erhältlich! ----- -
-rirkunft tzber Bezugslsurllen für Wieder,
«rtäufer ünd Private erteilt bereitwilligst

SpirituS'Zenkrale. verliüw.S. jetzt bMger

VorrützllLkste Lrkukcreme
ZcburriMrlie lsaminkê ei'

VerblilMer eckÄten
Mttvolle üezchenke.

DMsilMt:tclrtüentner io OöpplNM.

hat abgeschlagen bet
Sägmehl

klaok L 81oII,
Lalw

Eine auswärtige
sucht zum baldigen Eintritt einen

Webeeei - Aetei bvkcit e.
Bewerber , die in dieser Stellnug bereits erfolgreich tätig

gewesen find , werden gebeten , Offerte » mit (SehaltSansprücheu
unter I?. O . 8  SI 4  an Kuiiolk Klos » « , knssst-
ffunS » . KI . gelangen z« lasten.

Calw.

Achtung! Sum erstenmal hier.
Auf dem Jahrmarkt (Mittwoch ) ist sehr schönes

Frankfurter feuerfestes Kochgeschirr
zu habe « das Stück ineinander z« 20 Pfg.

Achtungsvoll
Hafner.

Speßhardt.
Eine mit dem 3. Kalb trächtige gut

gewöhnte

Ruh , M
schweren Schlags , verkauft

Philipp Lörcher.

GBspiel-Echiutile Keyschlag.
Dienstag , de« 0 . Mai 1911,

abends 8 Uhr,
Lustspielabend

Im weihen Röhl.

>M,a.
vertrauter Einspänner,
zumschwereuZugtaug - _
lich, verkauft — w-r, scgl die Redds . Bl.

Ein bereits noch neuer

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen Lederstraße
Nr . 100.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.
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